Einsatz neuer Medien im Fach Deutsch an Hauptschulen

Im Rahmen der Medienoffensive II des Landes Baden-Württemberg bietet das Oberschulamt Stuttgart den Schulen Fortsetzungsveranstaltungen zur flächendeckenden Lehrerfortbildung zum Thema „Einsatz neuer Medien im Fach Deutsch“ an.

Ziele der Fortbildung:

Da das Fach Deutsch die Leitfunktion bei der Vermittlung der informationstechnischen Grundbildung und Medienerziehung übernimmt, sollen die Deutschkolleginnen und Deutschkollegen die Einsatzmöglichkeiten und Standards der neuen Medien im Unterricht kennen und fachspezifisch umsetzen können. 

Organisationsstruktur / Zielgruppe :

Die Fortbildungsreihe ist auf drei Tage angelegt und wird von einem Fortbildnertandem

geleitet. Sie ist in verschiedene Bausteine untergliedert.
Inhalte der Fortbildung

	1. Tag
	2. Tag
	3. Tag

	Dateiverwaltung
Einrichten eines Ordners für das Miniprojekt.

	MindMap
Themenfindung für „Miniprojekt Deutsch“ mit offener Medienwahl.

	Präsentation ausarbeiten z.B. PowerPoint
Sound aufzeichnen mit Recorder oder in PowerPoint


	Unterrichtsbeispiele nicht nur zur Textverarbeitung.

Siehe Internet:
http://www.lehrerfortbildung-bw.de/

	Bilder für die Präsentation aufarbeiten
	Präsentation des Projektes.



	Recherche- Lexika, Internet
 Linklisten. 

Copy + Paste
Materialerstellung für Projekt

	Theorie:
Richtiges Präsentieren.

http://www.lfb.lbs.bw.schule.de/
themen/praes/

	Fakultativ:
Entwerfen von eigenen Unterrichtsbeispielen


Die Fortbildungen können regional oder schulintern/-nah durchgeführt werden.

Fortbildungstag ist der Donnerstag.

Die regionalen Fortbildungen werden an ausgewiesenen Multimedia-Fortbildungsstandorten durchgeführt. Sie sollen einzelnen Kolleginnen und

Kollegen (1-2 FachbereichsvertreterInnen einer Schule) helfen, sich im Umgang

mit dem fachdidaktisch begründeten Einsatz der neuen Medien weiterzuqualifizieren.

Die Fortbildungen werden von Fortbildungsteams gestaltet. Die Teilnahme an allen Fortbildungsabschnitten ist wünschenswert. 

Sollte die ganze Deutsch-Fachschaft einer Schule ein derartiges fachspezifisches Fortbildungsangebot besuchen wollen, kann über das Oberschulamt ein Fortbildnerteam zur Durchführung an der eigenen Schule angefordert werden.

Diese werden dann im Computerraum der einladenden Schule fortgebildet, wobei sicherzustellen ist, dass die Medienausstattung vor Ort gewisse Mindeststandards erfüllt. 

Definition des Mindeststandards: Office-Paket, MindManagerSmart, Bildbearbeitung PicturePublisher, (optional: Medi8tor 6 oder 7), Internetanschluss und Vernetzung.

Sollte die Gruppe aus weniger als 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmern bestehen, ist mit Nachbarschulen eine Kooperation zu suchen.

Schulintern/-nah kann die Fortbildung an einem ganzen Tag und an vier weiteren Halbtagen durchgeführt werden.

Die Materialien der Fortbildungen werden auf dem Lehrerfortbildungsserver

(http://www.lehrerfortbildung-bw.de/faecher) allen interessierten Kollegen und Kolleginnen

zur Verfügung gestellt. Die Kollegen und Kolleginnen haben so die Möglichkeit, vor und nach den Fortbildungen Anregungen, Übungen und Tutorials zu beziehen - passend zu dem jeweiligen Unterrichtsbedarf.

Voraussetzungen der Teilnehmer/innen:

Die Fortbildungen sollen fachdidaktische Möglichkeiten der neuen Medien

unter Einsatz des PC im Unterricht vermitteln. Deshalb wird von den Teilnehmer/

innen erwartet, dass sie die notwendigen Grundlagenkenntnisse im Umgang

mit dem PC beherrschen [Textverarbeitungsprogramm, Erfahrungen mit der Dateiablage (Ordner erstellen, Texte speichern und auch wieder finden!), Suchen und Weiterverwenden von Informationen im Internet]. 
Die Teilnehmer/innen sollten in der Folge die Möglichkeit haben, mit ihren Schülerinnen und Schülern in einem funktionierenden netzbasierten Computerraum oder in einem Unterrichtszimmer mit Medienecke zu arbeiten.

Bei schulinternen/-nahen Fortbildungen ist zumindest bei der ersten Veranstaltung

die Anwesenheit des Netzwerkberaters/in erforderlich und die des Multimediaberaters/in wünschenswert. Die Schule sollte über einen vernetzten Computerraum mit von allen PC’s erreichbarem Tauschverzeichnis, Internetanschluss und Projektionsmöglichkeit verfügen. 

Der Raum muss an den Fortbildungstagen ausschließlich für die Fortbildung zur Verfügung stehen.































